





Dual 





Verstärker CV 240 und CDV 60, CD-4 Demodulator CD 40 








1 Dual CV 240, Quadrovollverstärker 





2 Dual CV 240, Rückfront 


EOE S eo 








3 Dual CDV 60, Quadro-Entzerrer-Vorverstärker 
mit Stereo-Endstufe 





4 Dual CDV 60, Rückfront 


198 





5 Dual CD 40, CD-4-Demodulator 





6 Dual CD 40, Rückfront 





7 Dual RC 40, Quadrofernsteuerung für Balance 
und Lautstärke 


Mit den im Titel genannten Geräten bietet 
Dual zwei Möglichkeiten für die Zusammen- 
stellung einer universellen Quadroanlage 
Die erste und einfachste Möglichkeit, die 
denjenigen Interessenten zu empfehlen ist, 
die mit einer neuen Anlage in die Quadropho- 
nie einsteigen wollen, geht vom Quadrovoll- 
verstärker CV 240 und dem CD-4-Demodula- 
tor CD 40 aus (vgl. Bild im Titel). Der CV 240 
umfaßt 4 Endstufen à 42 W Sinusleistung, ei- 
nen SQ-Decoder und einen Multiphonie-De- 
coder für Quasiquadrophonie sowie alle er- 
torderlichen Ein- und Ausgänge. Zusammen 
mit dem CD-4-Demodulator CD-40, über den 
ein mit einem CD-4-tüchtigen Tonabnehmer 
ausgestatteter Plattenspieler anzuschließen 
ist, stellt er eine universell verwendbare und 
absolut zukunftssichere Quadroverstärker- 
anlage dar. Rundfunkempfangsteil, Stereo- 
und Quadrotonbandgeräte oder Cassetten- 
Recorder sind als weitere Tonquellen selbst- 
verständlich anschließbar. 

Die zweite Möglichkeit bietet sich denjenigen 
Interessenten an, die eineschon vorhandene 
Stereoanlage zur ebenso universellen und 
zukunftsicheren Quadroanlage ausbauen 
wollen. Zu diesem Zweck werden CDV-60 
und der Demodulator CD40 miteinander 
kombiniert. Der CDV 60 ist im Entzerrer-Vor- 
verstärker-Teil vierkanalig, enthält jedoch 
nur zwei Endstufen mit 20 W je Kanal 

Als zusätzliche Endstufen dienen diejenigen 
des schon vorhandenen Stereoverstärkers. 
Alle Programmquellen, außer den integrier- 
ten (z.B. Tuner), werden an den CDV 60 an- 
geschlossen. Die Verbindung zwischen dem 
CDV 60 und dem vorhandenen Stereover- 
stärker erfolgt über einen von dessen hoch- 
pegeligen Eingängen (Reserve, Aux, etc.) 
‚Auch im CDV 60sindein SQ-Decoder und ein 
Multiphonie-Decoder für die Quadrophoni- 
sierung normaler Stereoprogramme einge- 
baut. Der nachfolgende Testbericht ist die- 
sen beiden Verstärkern sowie dem Zubehör 
gewidmet: dem CD-4-Demodulator (Bilder 5 
und 6) und der Fernsteuerung RC-40, die 
zum CV 240 geliefert wird. Die ungefähren 
Ladenpreise der Geräte dürften etwa wie 
folgt liegen: CV 240 um 1800,- DM, CDV 60 
770,- DM, Demodulator CD 40 um 470,- DM, 
Fernsteuerung RC 40 über 100,- DM 


Kurzbeschreibung 


Die folgenden Beschreibungen sind knapp 
gehalten und gehen davon aus, daß der Leser 
die ausreichend großen Photographien der 


Geräte zum besseren Verständnis zu Hilfe 
nimmt. 


CV 240 (Bilder 1 und 2). Frontplatte von links 
nach rechts: Lautstärkeregler auf alle Kanäle 
wirksam, Pegelregler, getrennt für alle vier 
Kanäle, obere Reihe Drucktasten Eingangs- 
wähler Phono, Tuner, Tape (Band), 4 Kanal 
Aux 1 bis 3, untere Reihe Drucktasten Klang- 
regler: Loudness (gehörrichtige Lautstärke- 
regelung), Monitor (Hinterband), Mono, Pre- 
sence (Präsenzanhebung, vgl. Bild 10), Rum- 
pelfilter und Höhenfilter (vgl. Bild 12); obere 
Reihe Drehknöpfe Funktionsschaiter (Mode) 
mitden Stellungen Stereo, 2xStereo, 4 Kanal, 
SQ, Multi, Baßregler, Höhenregler (auf alle 
Kanäle wirksam, vgl. Bild 11); Drucktasten 
darunter:  Lautsprechergruppen-Schalter 
Front, Rück 1 und Rück 2, Netzschalter, Klin- 
kenbuchsen für Kopfhörer (Stereo oben, 
Quadro oben und unten. Rückfront (Bild 2): 
Normbuchsen für Anschluß der Lautspre- 
cher, Buchse für Anschluß der Fernsteue- 
rung, Aux3 (Anschlußbuchse für CD-4- 
Demodulator), Aux 2, Aux 1, Tape, hochpe- 
gelige Vierkanal-Eingänge (je zwei DIN- 
Buchsen), Monitor (Anschluß für Zweikanal- 
Hinterbandkontrolle oder einen zweiten CD- 
4-Demodulator), Tuner (Eingang für An- 
schluß eines Rundfunkempfangsteils, Phono 
magnet. (Anschluß für Tonabnehmer normal 
Stereo oder SQ). Bei den Vierkanaleingän- 
gen befinden sich die Frontkanäle immer 
oben. Zum Schutz der Verstärker-Endstufen 
ist das Gerät mit einer elektronischen Strom- 
begrenzung und einem thermischen Überla- 
stungsschutz ausgestattet. 








CD-40-Demodulator (Bilder 5 und 6). Ei 
‚Aus-Schalter, Druckknopf für Zweikanal-Di- 
rektdurchschaltung, Umschalter CD-4, Ste- 
reo oder SQ. Auf der Rückfront erkennt man 
drei DIN-Buchsen. Phono IN dient dem An- 
schluß des CD-4-Tonabnehmers, „2CH DI- 
RECT OUT" der Direktdurchschaltung zum 
CV 240 (spielt man über den CD-4-Platten- 
spieler eine SQ-Platte oder eine normale Ste- 
reoplatte ab, so wird über diese Buchse das 
Signal direkt zum CV 240, und zwar auf des- 
sen Phono-Eingang, durchgeschleift; es ist 
dann die Taste „2CH DIRECT" zu drücken, 
und der Knebelschalter ist auf „STEREO" zu 
stellen). Die dritte DIN-Buchse ist der Vierka- 
nalausgang, sie ist mit Aux 3 am CV 240 zu 
verbinden. Mit Hilfe der drei Schlitzschrau- 
ben läßt sich die CD-4-Übersprechdämpfung 
optimieren, und der 30-KHz-Pegel kann an 
die Empfindlichkeit des Tonabnehmers an- 
gepaßt werden, damit keine Übersteuerung 
des HF-Einganggs stattfindet. 





Femsteuerung RC-40 (Bild 7). Diese Fern- 
steuerung wird mit der entsprechenden 
Buchse an der Rückfront des CV 240 verbun- 
den. Über die Fernsteuerung kann man dann 
vom Sitzplatz aus die Lautstärke und die 
Quadrobalance (mit Hilfe des „Steuerknüp- 
pels") regeln. 


CDV60 (Bilder 3 und 4). Frontplatte: von 
links nach rechts: Funktionswähler (Stereo, 
2xStereo, 4Kanal, SQ, Multiphonie (Quasi- 
quadrophonie), Lautstärkesteller; Druckta- 
stenreihe: Eingänge Phono (Stereo oder SQ), 
Tuner, Tape (Bandgerät, Cassetten-Recor- 
der), 4Channel (4 Kanal diskret Eingang, 
z.B. CD-4, Quadro Aux (Eingang für Kom- 
paktanlagen oder Heimanlagen von Dual mit 


Ergebnisse unserer Messungen 


Sinusausgangsleistung 
gemessen bei 1 kHz für 1% 


Zweikanalbetrieb 
an4o 
anso 


Vierkanalbetrieb an 4 Q 


Übertragungsbereich (-3 dB) 
Zweikanalbetrieb an 4 Q 
Vierkanalbetrieb 


Leistungsbandbreite 
an 4 Q für 1% Klirrgrad 

bei halber Nennausgangsleistung 
im Zweikanalbetrieb 

im Vierkanalbetrieb 


Frequenzgang 
im Frequenzbereich 20 Hz bis 20 kHz 
maximale Abweichung zwischen den Kanälen 
bei Pegeln bis —40 dB 


Phonoentzerrung 
im Frequenzbereich 20 Hz bis 20 kHz 
maximale Abweichung von RIAA-Kurve 

im Frequenzbereich 50 Hz bis 20 kHz 
maximale Abweichung zwischen den Kanälen 


Klangregelung 

Regelumfang der Klangregler 
Präsenzregler 

Gehörrichtige Lautstärkeregelung 
Rumpel- und Rauschfilter 


Klirrgrad und Intermodulation 
Leistungs-Verzerrungs-Diagramm 


Eingangsempfindlichkeit 
für 22 dBV Ausgangspegel an 4 Q 
im Zweikanalbetrieb 

Aux, Mon, Aux 2/3, Tuner, Tape 


Phono 


Übersteuerungsfestigkeit 
Eingang Phono 
Eingang Monitor 


Ausgangsspannung 
für Tonbandaufnahme über DIN-Ausgang 


Übersprechen Monitor 10 kHz 
Hinterband auf Aufnahme 


Übersprechdämpfung (in dB) 
Zweikanalbetrieb 

Aux, Tuner, Tape 

Monitor 

Tape 1 

Phono 


Vierkanalbetrieb 
zwischen allen Kanälen auch über Kreuz 


Signal-Fremdspannungsabstand 
bezogen auf Nennausgangsleistung 
an 40 im Zweikanalbetrieb 

Aux 1 

Tuner, Tape 

Monitor 

Aux 2/3, Tape, Tuner 

Phono 


bezogen auf 2 x 50 mW Zweikanalbetrieb 
Aux 1,2/3, Monitor, Tuner, Tape 
Phono 


Äquivalente Fremdspannung 
an Eingang Phono 


Rechteckübertragungsverhalten 


Dämptungstaktor 
zwischen 40 Hz und 12,5 kHz 


CV 240 


2x45 Wa 22,5 dBV 
2x32 W 2 24 dBV 


4x42 W & 22,2 dBV 
= 5 Hz bis 45 kHz 


= 6,5 Hz bis 45 kHz 


= 20 Hz bis 42 kHz 
20 Hz bis 40 kHz 





+2/-0 dB 


2dB 


+1/-2 dB 
+1/-1 dB 
1,5dB 


vgl. Bild 9 
vgl. Bild 10 
vgl. Bild 11 
vgl. Bild 12 


vgl. Bild 13 


300 mV & -10,5 dBV 


2,6 mV & -51,7 dBV 


53 mV & 26,2 dB 
7,1 V &27,5 0B 


6,0 mV & -44,5 dBV 


45,5 dB 


40Hz 1kHz 10kHz 


CDV 60 


2x 20 W â 19 dBV 
2x 15 W 2 20,7 dBV 


>7 Hz bis 45 kHz 


27 Hz bis 55 kHz 


+0/-1,5 dB 


3,5dB 


+0/-3,7 dB 
+0/-1 dB 
0,2dB 


vgl. Bild 16 
entfällt 
vgl. Bild 17 
entfällt 


vgl. Bild 18 


275 mV 2 -11,2 dBV 
für 19 dBV Ausg.pegel 
2,35 mV & -52,5 dBV 


45 mV 2 25,5 dB 
entfällt 


6,3 mV 2-44 dBV 


entfällt 


40Hz 1kHz 10 kHz 





51 535 43,5 
75 97 35 


7 9 3 


62 655 58 
entfällt 

52 555 51 
52 547 54 
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70. dB 


78 dB 
68 dB 
60 dB 


54. dB 
60 dB 


-111,7 dBV 
val. Bild 15 


30 


entfällt 


78 dB 


64 dB 


63 dB 
62 dB 


-116.5 dBV 
vgl. Bild 20 
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9 CV 240, Einfluß der Klangregler auf den Fre- 
quenzgang, gemessen in beiden Kanälen 


10 CV 240, Einfluß der Präsenzanhebung auf den 
Frequenzgang, gemessen in beiden Kanälen 








12 CV 240, Einfluß von Rumpel- und Rauschfilter 
auf den Frequenzgang 


Í 
d 


16 COV 60, Einfluß der Klangregler auf den Fre- 
quenzgang, gemessen in beiden Kanälen 
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Quadro-Anschluß), Mono-Taste, Loudness 
(gehörrichtige Lautstärkeregelung, Reverse 
(Kanalumkehr Front-Rück); vier Pegelregler 
für jeden Quadrokanal einzeln, Klangsteller 
für Bässe und Höhen, Lautsprechergruppen- 
wähler, Netzschalter, Klinkenbuchse für Ste- 
reokopfhörer. Rückfront: Normbuchsen für 
zwei Lautsprecherpaare (nicht für Quadro!), 
Eingangsbuchsen Quadro Aux (für den An- 
schluß einer Dual Kompakt- oder Heimanla- 
ge mit Quadroanschluß, die zur Quadroanla- 
ge ausgebaut wird), 4 Channel (Eingang für 
CD-4-Demodulator, Tape 1 und Tape 2 (An- 
schlüsse für ein Quadrotonbandgerät oder 
zwei Stereotonbandgeräte), Tuner (Emp- 
fangsteil), Phono (normaler Stereoplatten- 
spieler, auch für SQ geeignet). Auch der 
CDV 60 ist mit einer elektronischen Strombe- 
grenzung und einem thermischen Überla- 
stungsschutz ausgestattet. Wie ein vorhan- 
dener Stereoverstärker mit Hilfe des CDV 60 
zur universellen Quadroanlage ausgebaut 
wird, ist dem Schaltschema Bild 8 zu entneh- 
men 


Kommentar zu den Ergebnissen 
unserer Messungen 


Die Ergebnisse unserer Messungen spre- 
chen eigentlich für sich. Der CV 240 ist ein 
leistungsstarker Vierkanalvollverstärker, 
dem sowohl Leistungs-Verzerrungs-Dia- 
gramm (Bild 13) als auch das Balkendia- 
gramm (Bild 14) ein ausgezeichnetes Zeug- 
nis ausstellen. Auch an den in diesen Dia- 
grammen nicht erfaßten Übertragungsdaten 
gibt es nichts auszusetzen. Klangregler, ge- 
hörrichtige Lautstärkeregelung und Filter 
sind zweckmäßig ausgelegt. Mehr ein 
Schönheitsfehler als ein Mangel von prakti- 
scher Bedeutung ist die Tatsache, daß relativ 
große Pegelabweichungen zwischen den Ka- 
nälen auftreten, was sicher auf Sparsamkeit 
bei der Auswahl der entsprechenden Poten- 
tiometer zurückzuführen ist. Hier muß natür- 
lich auch der Preis des Gerätes berücksich- 
tigt werden. Der CDV 60 steht bei zwar gerin- 
gerer Leistungsreserve der Stereoendstufe 
hinsichtlich seiner Übertragungsdaten dem 
CV 240 in keinem Punkte nach. Das Balken- 
diagramm macht insgesamt gesehen sogar 


8 Ausbau einer Stereoanlage zur Quadroanlage 
mit Hilfe eines CDV 60 und eines CD-40-Demodu- 
lators 


noch einen besseren Eindruck als das das 
CV 240. Auch beim CDV 60 läßt die Obrei: 
stimmung zwischen den Kanälen, insbeson- 
dere bei kleineren Pegeln, zu wünschen üb- 
rig (vgl. Bild 17). 


Betriebs- und Musikhörtest 


Zum Zwecke des Betriebs- und Musikhör- 
tests wurden der CV 240 und der Demodula- 
tor CD 40 mit zwei Dual CL-190 als Frontbo- 
xen und zwei CL-185 als Rückboxen verbun- 
den. CD-4-Platten wurden mit einem Elac- 
Tonabnehmer STS 655 abgetastet (vgl. Test- 
berichte in diesem TJB). Ein Dual Platten- 
spieler 701 mit Ortofon M 20 E wurde 
an den Phonoeingang angeschlossen. Das 
Ergebnis war sowohl hinsichtlich CD-4 als 
auch SQ voll befriedigend. Das Klangbild war 
vom HiFi-Standpunkt her gesehen einwand- 
frei, voluminös und sauber. Bässe mußten 
sogar etwas weggenommen werden. Bei voll 
aufgedrehtem Lautstärkeregler war kaum 
Rauschen und kein Brumm zu hören, außer 
über Phono. Hier kam vom Plattenspieler her 
ein kleiner Brumm zum Vorschein. Auch 
wenn man den CD-4-Plattenspieler über den 
Direktausgang mit dem Phonoeingang des 
CV 240 verband, trat ein kleiner Brumm auf. 
Vermutlich ist dies auf eine Brummschleife 
durch die doppelte Verbindung zwischen De- 
modulator und Verstärker zurückzuführen. 
Unterbricht man nämlich die gerade nicht er- 
forderliche Verbindung (z.B. die 4Kanalver- 
bindung beim Abhören von SQ), verschwin- 
det der Brumm. Ausgezeichnet funktioniert 
die Quadro-Fernsteuerung mit Hilfe der RC- 
'40-Steuereinheit. Diese aus Dual-Bausteinen 
(mit Ausnahme des STS 655) der Spitzen- 
klasse zusammengestellte Quadroanlage ist 
nicht nur universell verwendbar (CD-4, SQ, 
Quasiquadrophonie), sie ist auch hinsicl 
lich ihrer klanglichen Leistungsfähigkeit in 
die Nähe der Spitzenklasse einzustufen. 

Als ein sehr nützlicher Baustein zum Ausbau 
einer Stereoanlage zur universellen Quadro- 
anlage erwies sich der CDV 60. Im Betriebs- 
test wurde er mit den vorerwähnten Boxen 
verbunden. Als zusätzliche Stereoendstufe 
wurde ein Citation 12 verwendet. Hierzu muß 
allerdings ein Kabel benutzt werden, das auf 





der einen Seite mit einem DIN-Stecker und 
auf der anderen Seite mit zwei Cinchsteckern 
versehen ist. Der DIN-Stecker wird an die 
Buchse „Quadro Aux“ angeschlossen. Ein- 
facher ist es, den CDV 60 mit einem Dual- 
Baustein zu verbinden, der mit der gleichen 
Buchse ausgestattet ist. Ergänzt man nun 
den CDV 60 mit dem Demodulator, so hat 
man eine Quadroanlage von der gleichen 
funktionellen Leistungsfähigkeit wie die mit 
dem CV 240 als Kernstück. Dabei kann man 
11 CV 240, gehörrichtige Lautstärkeregelung für 17 CDV 60, gehörrichtige Lautstärkeregelung für dank der Reversetaste, die Vor- und Rückka- 
Pegel von 0 bis -40 dB, gemessen in beiden Kanä- Pegel von 0 bis -40 dB, gemessen in beiden Kanä- näle vertauscht, die eingebauten 2x20-W- 
kn en Endstufen des CDV 60 für die Rückkanäle 
verwenden und einen kräftigeren Stereoend- 
verstärker für die Frontkanäle. Dann läßt sich 
auch mit dieser Quadroanlage ein sehr kräfti- 
ges Quadroklangvolumen erzeugen. Mit dem 
CDV 60 und dem Demodulator CD 40 bietet 
sich ein recht preiswerter Weg zum Ausbau 
einer Stereoanlage zu einer zukunftssiche- 
ren Quadroanlage an. Und dabei muß man 
nichtunbedingt von einer Dual-Sterevanlage 
ausgehen, wenn man nur bereit ist, gegebe- 
nenfalls ein Übergangskabel anzufertigen. 
Der CDV 60 war merkwürdigerweise weniger 
Brummschleifen-empfindlich als der CV 240 




































































Zusammenfassung 
Mit dem Dual Vierkanal-Vollverstärker 























CV 240, dem Demodulator CD40undder Ey 

Fernsteuerung RC 40 bietet Dual eine 5} 

universell verwendbare, zukunftssichere K 

Asian hoher Leistungsfähigkeit [4 

| —- Bedienungskomfort an. H 

a ee ENST in Dual-Boxenprogramm findet man j3 

k N = 2 reichlich Auswahl für geeignete Front- [EA 
Et _______| Te I und Rückboxen. Dabei ist es nicht unbe- 





dingt notwendig, von den Boxentypen 
auszugehen. Ich persönlich würde vier 
CL-181 verwenden. Selbstverständlich 
kann man auch 4-Q-Boxen anderer Fa- 
brikate mit den Dual-Bausteinen zusam- 
men betreiben. 

Wer schon über eine gute Stereoanlage 
verfügt, und diese behalten möchte, kann 
durch den Kauf des CDV 60, des Demodu- 
lators CD 40, zweier zusätzlicher Boxen 
und eines CD-4-tüchtigen Tonabnehmers 
relativ preiswert zu einer leistungsfähi- 
gen und universell verwendbaren Qua- 
droanlage gelangen. 















































Br. 


14 CV 240, Balkendiagramm 19 CDV 60, Balkendiagramm 


15 CV 240, Rechteckübertragungsverhalten: 20 CDV 60, Rechteckübertragungsverhalten: 
oben 100 Hz, unten 5 kHz oben 100 Hz, unten 5 kHz 
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